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Drei Chöre singen im Wittelsbacher Schloss
Der Kammerchor Friedberg, die Liedertafel Aindling und die Chorgemeinschaft Rehling gestalten
gemeinsam einen bunten Konzertabend voller Abwechslung. Schon die jungen Sänger begeistern.

Von Hannah Huelsen

Friedberg  „Ein musikalischer Blu-
menstrauß, der zeigt, was ein schö-
nes Chorkonzert ist“ – dies kündigte
Harald Horn den Besucherinnen
und Besuchern von „Chor hoch 3“
am Sonntagabend im großen Saal
des Wittelsbacher Schlosses an. Mit
einer bunten Mischung aus Pop,
Schlager, Gospel und Rap sollte das
Publikum nicht enttäuscht werden.

Gleich zu Beginn war die Bühne
voll gefüllt: Der Kammerchor Fried-
berg, die Liedertafel Aindling und
die Chorgemeinschaft Rehling stan-
den gemeinsam vor dem Publikum
und stimmten mit dem Hit „Cover
Me in Sunshine“ von Pink in den
Abend ein. Bereits vor zwei Jahren
standen die drei Chöre durch die ge-
meinsame Erarbeitung von Orffs
„Carmina Burana“ zum 125. Jubilä-
um des Augsburger Sängerkreises
in engem Kontakt. Daraus entstand
schließlich die Idee, unter dem Na-
men „Chor hoch 3 – Drei Chöre ein
Konzert“, gemeinsame Konzerte zu

veranstalten. Nach den vorherigen
Stationen in Rehling und Aindling
endete mit dem Auftritt im Wittels-
bacher Schloss die Konzertreihe.

Mehr als 100 Sängerinnen und
Sänger fanden sich dafür an diesem
Abend vor fast voll besetzten Reihen
zusammen „Wir sind alle glücklich,
denn Singen macht glücklich“, so
Horn bei der Begrüßung. „Auch Sie
werden glücklich nach Hause ge-
hen“, versprach er den Besucherin-
nen und Besuchern.

Um dies zu erreichen, macht die
Chorgemeinschaft Rehling den An-
fang. Mit bunten Accessoires star-
tet sie voller positiver Energie in
den Konzertabend. Mit dem Pop-Ju-
gendchor und dem Kinderchor
stellte dann auch der Nachwuchs
aus Rehling sein Können unter Be-
weis. Während des Beatles Medleys
bei „Ob-La-Di, Ob-La-Da“ klatschte
das Publikum zunächst noch ver-
halten mit. Aber spätestens bei
„Yellow Submarine“ klatschte der
gesamte Saal mit und einige Besu-
cherinnen und Besucher stimmten
mit ein.

Unter dem Motto „Mach mal Ur-
laub“ nahm die Liedertafel Aindling
das Publikum mit auf eine besonde-
re musikalische Reise. Das Pro-
gramm reichte von Italien bis Süd-
amerika. Mit „Something Latin“
und lebensfrohen Rhythmen brach-
te der Chor das Publikum zum Mit-
wippen und Klatschen.

Bevor es nach der Pause mit dem
musikalischen Programm weiter-
ging, wartete eine besondere Über-

raschung auf Herbert Deininger,
Leiter des Friedberger Kammer-
chors. Unter großem Beifall über-
reichten Christian Toth, Präsident
des Augsburger Sängerkreises und
Jürgen Schwarz, Präsident des
Chorverbands Bayerisch-Schwaben
ihm feierlich die Ehrenmedaille für
nachhaltige Verdienste im Chorwe-
sen Schwabens.

Anschließend zeigte der Kam-
merchor Friedberg seine volle musi-
kalische Bandbreite. Von Adeles
„Skyfall“ aus dem James Bond
Soundtrack bis zu „1x“ von den
Prinzen traf ihr Auftritt auf Begeis-
terung beim Publikum und erntete
großen Applaus. Zum Abschluss
standen die drei Chöre nochmals ge-
meinsam auf der Bühne und boten
eine ganz besondere Atmosphäre.
„When the moon comes over the
mountain“ von Kate Smith lieferte
dabei den krönenden Ausklang des
Abends.

„Mir hat das Konzert sehr gut ge-
fallen“, sagte Dagmar Busch. Die Be-
sucherin von „Chor hoch 3“ war be-
reits bei einigen Veranstaltungen
des Friedberger Kammerchors. Be-
sonders gut kam bei ihr an diesem
Abend der Kinderchor an. Auch
Gerda Kawan verlässt das Wittels-
bacher Schloss mit einem Lächeln
im Gesicht: „Das war ganz, ganz
schön. Vor allem die vielen unter-
schiedlichen Genres und das vielsei-
tige Programm haben mir sehr gut
gefallen.“

Der Kammerchor Friedberg, die Chorgemeinschaft Rehling und die Liedertafel Aindling erwecken gemeinsam als „Chor hoch 3“ den großen Saal im Wittelsbacher Schloss
zum Leben. Foto: Hannah Hülsen

Ehrenmedaille für
nachhaltige Verdienste

im Chorwesen

Ein zwanzigfacher Abschied
Nicht nur Altlandrat Metzger wurde vom Kreis Aichach-Friedberg verabschiedet, sondern auch ehemalige Kreisrätinnen und -räte.

Von Dominik Durner

Landkreis Aichach-Friedberg Unge-
wöhnlich lange mussten sie warten,
nun sind die ausgeschiedenen Kreis-
rätinnen und -räte im Kreisgut offi-
ziell vom Landkreis Aichach-Fried-
berg verabschiedet worden. Die
schwere Erkrankung von Ex- und
seit Kurzem Altlandrat Klaus Metz-
ger (CSU) Ende April hatte nicht nur
dessen eigenen Abschied, sondern
auch der ehemaligen Gremiumsmit-
glieder hinausgezögert. Für manch
einen gab es zudem eine Ehrung –
die zudem neben aktiven Kreisräten
auch dem neuen Landrat zuteil wur-
den.

Die Kommunalwahl 2026 im März
zog insgesamt 20 Wechsel nach sich:
19 Kreisrätinnen und -räte wurden
entweder abgewählt oder traten
nicht erneut an, zudem schied Metz-
ger nach zwölf Jahren Amtszeit aus
dem Amt aus. Der 63-Jährige erhielt
neben dem Ehrentitel des Altland-
rats auch die Kommunale Verdienst-

medaille in Bronze. Diese erhalten
Persönlichkeiten, die die kommunale
Selbstverwaltung entscheidend mit-
geprägt haben. Die Verdienstmedail-
le wiederum baut auf der Kommuna-
len Dankurkunde auf, die wiederum
18 Jahre kommunalpolitisches Eh-
renamt voraussetzt – also ein Enga-
gement über drei Wahlperioden hin-
weg.

Eine solche Ehre wurde zwei aus-
geschiedenen Kreisrätinnen und vier
aktiven Mitgliedern zuteil. Landrat
Marc Sturm (Freie Wähler) würdigte
ihr ehrenamtliches Engagement:
„Alle, die geehrt werden, waren be-
reit, die Extrameile zu gehen.“ Johan-
nes Hatzold, Helmut Lenz (beide
Freie Wähler), Reinhard Herb (CSU)
und Brigitte Neumaier (SPD) sind

bereits seit 2008 im Kreistag tätig
und gehen in ihre vierte Wahlperi-
ode.

Ebenfalls ab 2008 war die mitt-
lerweile ausgeschiedene Rätin Ma-
rion Brülls (Grüne) im Kreistag so-
wie im Friedberger Stadtrat ehren-
amtlich tätig. Zudem war die lang-
jährige Aichacher Stadträtin Mag-
dalena Federlin (Grüne) bereits von

1992 bis 1996 und erneut ab 2014
im Kreistag aktiv. Neben den beiden
wurden auch Berta Arzberger
(ÖDP), Leonhard Büchler (CSU),
Martin Echter (Unabhängige), Karl-
heinz Faller (FDP), Monika Gebhard
(Grüne), Johannes Kreppold (ÖDP),
Erich Nagl (Freie Wähler), Wolfgang
Pfeiffer (Grüne), Gregor Pfundmeir
(CSU), Franz Schindele (Unabhängi-
ge) und Alfred Seitz (Grüne) verab-
schiedet. Michaela Böck (CSU), Ste-
fan Hummel (SPD), Monika Luff
(ehemals AfD), Georg Resch (CSU),
Petra von Thienen (Grüne) und Mar-
kus Waschka (CSU) schieden eben-
falls aus, nahmen an der Veranstal-
tung allerdings nicht teil.

Eine letzte Kommunale Dankur-
kunde verlieh Schwabens Regie-
rungspräsidentin Barbara Schretter
schließlich „als kleinen Motivations-
schub“ noch Landrat Sturm selbst:
Vor seinem „Seitenwechsel“ war
Sturm selbst noch ehrenamtlich
kommunalpolitisch aktiv, ab 2008
im Aichacher Stadtrat und ab 2014
im Kreistag.

Insgesamt 19 Kreisrätinnen und -räte schieden aus dem Gremium aus, 13 davon waren beim Abschied abwesend. Dort erhiel-
ten auch einige aktive Mitglieder eine Ehrung, wie etwa Brigitte Neumaier (SPD, vorne mittig). Foto: Dominik Durner

Dasing

Spaziergang mit
Open-Air-Kinderevangelium
Die Pfarrei Dasing veranstaltet am
Sonntag, 11. Oktober, um 9.30 Uhr
einen Spaziergang mit Open-Air-
Kinderevangelium. Treffpunkt ist
das Pfarrheim Dasing an der Kirch-
straße. Im Anschluss findet ein ge-
meinsames Grillen im Pfarrgarten
statt, bei dem jeder sein eigenes
Grillgut mitbringt. Alle Interessier-
ten sind herzlich willkommen. (AZ)

Dasing

Monatliches
Gedächtnistraining
Der Seniorenbeirat Dasing bietet am
Samstag, dem 10. Oktober, von 14 bis
16.30 Uhr wieder das monatliche Ge-
dächtnistraining an. Hierzu sind alle
interessierten Bürger aus dem Ge-
meindegebiet willkommen. Der Se-
niorenbeirat freut sich auf eine zahl-
reiche Teilnahme. Achtung! Aus-
nahmsweise findet es dieses Mal in
der Mensa der Schule Dasing in der
Schulstraße statt. (AZ)

Friedberg

Alpenverein startet wieder
mit der Skigymnastik
Der Alpenverein Friedberg beginnt
am Mittwoch, 7. Oktober, wieder
mit seiner wöchentlichen Skigym-
nastik für Mitglieder. Das Training
findet von 19 bis 20 Uhr in der Max-
Kreitmayr-Halle, Aichacher Straße
7, statt und wird bis Ende März an-
geboten. Weitere Informationen
gibt es unter www.dav-fried-
berg.de. (AZ)

Friedberg

Anmeldung zur
Ferienbetreuung im Herbst
Die Stadt Friedberg nimmt Anmel-
dungen für die Ferienbetreuung
entgegen. Diese findet von Montag,
2., bis Freitag, 6. November, jeweils
von 8 bis 17 Uhr in den Räumen der
offenen Ganztagsbetreuung in der
Grundschule Friedberg-Süd statt.
Interessierte Eltern erhalten die An-
meldeformulare in den Ganztagsbe-
treuungen der Friedberger Grund-
schulen oder online unter
www.friedberg.de. Die Stadt bittet
darum, die Anmeldung und den
Fragebogen bis Montag, 5. Oktober,
ausgefüllt bei einer der Ganztagsbe-
treuungen abzugeben. Rückfragen
unter der Rufnummer
0821/6002-124 oder an ger-
trud.schnur@friedberg.de. (AZ)
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